
Nr. 19 vom 13. Mai 2007
Rogate

Beim Thomanerchor Leipzig ist zum 1. August 2007 die Stelle
einer Mitarbeiterin/eines Mitarbeiters

für die Gewinnung und Ausbildung des Nachwuchses 
zu besetzen.

Gesucht wird eine Kirchenmusikerin/ein Kirchenmusiker oder eine
Musikpädagogin/ein Musikpädagoge, die/der folgende Aufgaben
übernimmt:

• Werbung für den Thomanerchor in Kirchgemeinden, Schulen und
Kindergärten

• Knüpfen von Kontakten zu Kirchenmusikern und Musiklehrern

• Beteiligung an der Vorbereitung der 6- bis 9-jährigen Knaben zur Auf-
nahme in den Thomanerchor

• Zusammenarbeit mit der 76. Grundschule, der die Vorbereitungs-
klassen 1–3 angegliedert sind

• Übernahme der Kurrendearbeit in der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
St. Thomas Leipzig

Erwartet werden von der Mitarbeiterin/vom Mitarbeiter eine besondere
pädagogische Eignung sowie kommunikative und organisatorische
Fähigkeiten, um die Aufgaben eigenverantwortlich zu lösen. Die Stelle
wird nach der Kirchlichen Dienstvertragsordnung (KDVO) vergütet. Die
Stellenbesetzung erfolgt im Einvernehmen zwischen Thomanerchor
Leipzig und der Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Thomas Leipzig.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 31. Mai 2007
an die Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Thomas Leipzig, Thomaskirch-
hof 18, 04109 Leipzig, Telefon 03 41/ 2 22 24-0, zu richten.

Weitere Informationen über 
www.thomaskirche.org und www.thomanerchor.de.

Reisetipps Partnerwunsch

Dankeschön

Stellenausschreibungen

Weiterbildung
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Wenn Sie eine private
Kleinanzeige aufgeben

wollen, können Sie vorher schon be-
rechnen, wieviel Sie dafür bezahlen
müssen:

Ein Wort/eine Zahl: 0,50 €
Ein fettgedrucktes Wort: 1,00 €
Rahmen um die Anzeige: 3,40 €
Zuschriften-Gebühr: 2,25 €
Gewerblich: 1,00 €/mm
Hinzu kommen noch die gesetzlich
vorgeschriebenen 19% MwSt.

Anzeigenschluss ist 13 Tage vor Er-
scheinen der Zeitung, also immer
montags, 12 Uhr.

Zuschriften unter Kennziffer senden Sie bitte an den

Wartburg Verlag, Postfach 26 41, 99407 Weimar

Die Ev.-Luth. St.Marienkirchgemeinde in Borna sucht ab dem 1.Juni

eine/n Heilerziehungspfleger/in, Heilpädagoge/in
oder Erzieher/in mit HPZ 

für die Kindereinrichtung »Marienkäfer«.

Die Kirchgemeinde erwartet, dass die Bewerberin/der Bewerber der
Kirche angehören und die erforderliche Qualifikation nach Sächsi-
schem Kindertagesstättengesetz besitzen.

Der Stellenumfang beträgt vorerst je 0,5 VzÄ (= 20 Wochenstunden),
mit steigender Kinderzahl ist eine Aufstockung möglich.

Bewerbungen sind bis zum 18. Mai 2007 zu richten an:
Ev.-Luth. Kirchenvorstand Borna, Martin-Luther-Platz 8 in 04552
Borna.

Wir bieten ab Oktober 2007 die berufsbegleitende Fortbildung an

� Praxisanleiter/in für Fachkräfte in Einrichtungen
der Kinder- und Jugendhilfe

Gesamtstunden: 80
Kursgebühr: 450 Euro
Abschluss: Zertifikat 

(lt. Empfehlung des SSfS und SSfK v. 04. 09. 2006)

Zu einer ersten Informationsveranstaltung laden wir am 12.06.2007, 
15.00 Uhr in die Fachschule für Sozialwesen, Witzgallstraße 20,
04317 Leipzig ein.
Um telefonische Anmeldung oder Anmeldung per Mail wird gebeten.

Berufsbildungswerk Leipzig gGmbH
Fachschule für Sozialwesen 
Witzgallstraße 20 · 04317 Leipzig
Fon (03 41) 9 90 33 01 · Fax (03 41) 9 90 33 62
E-Mail: weicholdt.elke@bbw-leipzig.de
www.bbw-leipzig.de

Urlaub und Erholung 
für Jung und Alt in Hohegrete

Hohegrete liegt im schönen Westerwald, zum
Siegtal hin. Gemütliche Aufenthaltsräume,
Gästezimmer mit DU/Bad, WC und Telefon,
Schwimmbad, Sport- und Gymnastikhalle. Gro-
ßes Gelände mit Park und Ruhebänken, gute
Wandermöglichkeiten. Gute Küche, tägliche
Andachten, Senioren- und Familienfreizeiten.
Bahnstation Hohegrete.

Neu: günstige Angebote 
für Selbstversorgergruppen

Fordern Sie unseren Hausprospekt und 
das Jahresprogramm bei uns an!

Bibel- und Erholungsheim
Hohegrete MAT GmbH
57589 Pracht/Westerwald-Sieg
Telefon: 0 26 82 / 95 28-0
Fax: 0 26 82 / 95 28-22
E-Mail: hohegrete@t-online.de

Hohegrete

Fe.-Wo.in Bad Doberan,Nähe Ostsee,
für 2–4 Pers. zu verm., Haustiere sind
kein Problem. Tel. 03 82 03/173 50.

Klappt die Zustellung 
Ihrer Wochenzeitung 
DER SONNTAG?

Voraussetzung ist, dass der Verlag Ihre postalisch richtige Adresse
kennt. Deshalb bitte jegliche Adressänderung, z. B. durch Um-
zug, Eingemeindung, Nachsendeauftrag bei der Post (der gilt nur
für Briefe und Pakete, nicht für Zeitungen), unbedingt dem Ver-
lag mitteilen.

Zustellreklamationen trotz korrekter Adresse richten Sie bitte
ebenso an den Verlag:
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Abo-Service,
Blumenstraße 76, 04155 Leipzig, Telefon: 03 41/71141-16,
Fax: 03 41/71141-50, E-Mail: kretzschmar@eva-leipzig.de

Je nachdem wo Sie wohnen, erhalten Sie den SONNTAG dann ent-
weder donnerstags mit der Zeitung (PLZ-Bereiche 04, 08, 09) oder
freitags mit der Post (alle anderen PLZ-Bereiche).

Diese Ausgabe enthält 
eine Beilage 

des Diakonischen Werkes 
Sachsen.

Wir bitten 
um freundliche Beachtung.

Pärchen Hand in Hand – Sie aber allein?
Christlicher Partnerschaftsvermitt-
lungsdienst, über 10 J. f. Sachsen +
angrenz. Regionen. Menschl., kunden-
orientiert, gefühlv. + seriös m. persönl.
Gespräch. CPV, Tel. 03 42 97/4 52 89;
04288 Leipzig; Christ.PV@t-online.de

Die schnelle Verbindung
zur Anzeigenverwaltung
Telefon: 0 36 43/24 6113

Fax: 0 36 43/24 6118
E-Mail: anzeigen@wartburgverlag.de

Es muss nicht immer ein Engel mit
Flügeln sein. Danke liebe Unbe-
kannte, dass Sie mich bei meinem
Sturz in der Frauenkirche aufge-
fangen haben. Sonst hätte ich mir
alle Knochen gebrochen. C.B.

Sie suchen 
ein neues Urlaubsziel 

oder planen 
einen Kuraufenthalt? 

Reisetipps dazu finden Sie
in Ihrer Wochenzeitung.
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Vier Personen gehören laut Gemein-
debriefumfrage 2006 zur einer 

sächsischen Gemeindebriefredakti-
on, zwei Haupt- und zwei Ehrenamt-
liche. Der Pfarrer oder die Pfarrerin ist 
für das Geistliche zuständig und den 
großen Überblick, die Gemeindese-
kretärin für die Termine und die Eh-
renamtlichen brin-
gen Kompetenzen 
im Schreiben oder 
Gestalten ein. 

Ob diese Zusam-
menarbeit funktio-
niert oder nicht, ist den Gemeindebrie-
fen anzusehen. Gute Planung und ob 
der Gemeindebrief Ansehen genießt in 
der eigenen Gemeinde, das zeigt sich 
auf den ersten Blick an Aufmachung 
und Qualität. Hinter guten Gemeinde-
briefen stehen funktionierende lang-
fristige Absprachen und geklärte Zu-
ständigkeiten im Team. Regelmäßige 
Redaktionssitzungen zur Planung und 
Endredaktion, verlässliche Zulieferun-
gen von Texten und Bildern sowie das 
Einhalten des Redaktionsschlusses. 

Der Jahresplan mit allen wichtigen 
Gemeindeterminen, Kostenplan und 
Seitenraster sollten grundsätzlich ge-

klärt sein, denn sie machen den Auf-
wand berechenbar und geben Rah-
men und Ruhe in der Arbeit und auf 
dem Papier. Klar sein muss auch, wer 
»den Hut« aufhat, bei wem die Fäden 
zusammenlaufen und wer verantwort-
lich ist im Sinne des Pressegesetzes  
(v.   i.   S.   d.   P.). Diese Person muss in Sa-

chen Gemeindebrief tatsächlich das 
letzte Wort haben. Denn Redaktionen 
sind hierarchisch organisiert und in 
Publikationen herrscht eine alle ent-
lastende Gewaltenteilung.

Wenn zu viele mitreden, bricht das 
Chaos aus, wird eingeflickt, umge-
stellt, verschoben, weggelassen und 
der Gemeindebrief für Macher aber 
auch Leser schließlich unübersichtlich 
und unberechenbar. Eine stimmige 
Gesamtkonzeption entscheidet darü-
ber, ob der Gemeindebrief ankommt, 
tatsächlich eine Visitenkarte ist. Denn 
für Leseraugen wird hier mehr über die 
Gemeinde sichtbar als nur das, was auf 
dem Papier steht. 

Viele Gemeindebriefe spiegeln ne-
ben den Aktivitäten auch die Atmos-
phäre in der Gemeinde: Ist sie ganz 
auf sich bezogen? Dürfen andere, dür-
fen Ehrenamtliche mitreden? Sieht sie 
über den eigenen Kirchturm hinaus? 
Sind Beiträge von Autoren mit Na-
men versehen? Steht neben Bildern 
der Name des Fotografen, ein Bild-
nachweis und ein erklärender Bild-
text? Sind hier ambitionierte Profis am 
Werk? Finden sich Inhalte an gewohn-
ten Stellen? 

Nur wer seine Zeitung kennt, liest 
sie gerne – und: Nur wer weiß, wie viel 
Zeit und Aufwand nötig sind, arbeitet 
auch gerne am Gemeindebrief mit.

Karin Bertheau

10 Service

Anzeigen

Teamarbeit und Planung
Serie »Visitenkarte der Gemeinde – Teil 6

Angebot

Medienarbeit lernen
Leipzig (so) – Mit einer Basiswerk-
statt beginnt am 18. und 19. Mai 
in Chemnitz der dritte Durchgang 
der »Fünf Werkstätten Öffentlich-
keitsarbeit« des Evangelischen Me-
dienverbandes. Das Kursangebot 
richtet sich an Ehrenamtliche. Die 
Basiswerkstatt vermittelt ein Modell 
dialogorientierter Öffentlichkeits-
arbeit, das dann in der Pressear-
beit, im Gemeindebrief, im Internet 
und bei der Werbung für Veranstal-
tungen angewendet wird. Nach er-
folgreichem Abschluss erhalten die 
Teilnehmenden ein Zertifikat der 
Ehrenamtsakademie.

Die Werkstätten werden auch in 
Dresden und Leipzig angeboten. Die 
Basiswerkstatt in Chemnitz am 18. 
und 19. Mai findet im Evangelischen 
Forum, Theaterstraße 25, statt. Am 
22. und 23. Juni beginnt die Kursrei-
he im Dresdner Haus an der Kreuz-
kirche und am 7. und 8. September 
in Leipzig im Evangelischen Me-
dienhaus, Blumenstraße 76. Kosten: 
50 Euro pro Kurs. Anmeldung beim 
Evangelischen Medienverband, E-
Mail <emv@eav-leipzig.de>, oder 
bei der Ehrenamtsakademie.

8 ehrenamtsakademie-sachsen.de.

Jubiläum

Festakt zu 100 Jahre 
Frauenarbeit

Dresden (so) – Die Kirchliche Frau-
enarbeit der Evangelisch-Lutheri-
schen Landeskirche wird 100 Jahre 
alt. Gefeiert wird am 13. Mai. Den 
Auftakt bilden zwei Gottesdienste 
in der Frauenkirche. Um 11 Uhr 
predigt Landesbischof Jochen Bohl. 
Neben 600 festen Platzbestellun-
gen sei der freie Zugang für andere 
Gottesdienstbesucher möglich, teil-
te Matthias Oelke, Pressesprecher 
des Landeskirchenamtes, mit. Zum 
Thema »Diene mit Barmherzigkeit 
und tue es mit Lust – wie Frauen 
das Arbeitsleben verändern« hält 
die Frankfurter Journalistin und Po-
litologin Antje Schrupp um 13 Uhr 
einen Vortrag. Rund um die Drei-
königskirche gibt es Zeltstände, ein 
Konzert des INA-Chors und offenes 
Singen. Am Rebeccabrunnen in-
formiert das Müttergenesungswerk 
über die Aktion »Wünsche für Müt-
ter«. Den Abend gestaltet ab 18 Uhr 
ein Jubiläums-Frauen-Kabarett.

Eine Ausstellung zur 100-jähri-
gen Geschichte ist bis zum 16. Juni 
im Turmzimmer der Dreikönigskir-
che zu sehen.

8 www.frauenarbeit-sachsen.de

»Viele Gemeindebriefe spiegeln  
neben den Aktivitäten auch  
die Atmosphäre in der Gemeinde.«

Musterimpressum
Herausgegeben im Auftrag  
des Kirchenvorstandes
Redaktion: (Vor- und Nachnamen 
der Redakteure) davon einer/eine 
v. i. S. d. P. mit Adresse!
Auflage/Redaktionsschluss 
Name der Druckerei


